
NN'« O.H. Mittwoch den 35 . Apr i l »GO».

Z. »4«. l. (2) Nr. 5355,
Kundmachung.

Mi t Bewilligung des hohen k. k. Finanz-
Mililstniinnö wird die Eisenbaynstrecke von Pra-
gcrhof nach Kanizsa am 24. April lttiltt so-
wohl für den Personen-als den Eilgut-und
Frachten - Verkehr eröffnet werden.

Die Fahrordnung wird mitttlst einer beson-
deren Kundmachung zur Kenntniß des Publikums
gebracht.

Die Gebühren werden nach dem für die
südl. Staatsbahn bestehenden Tarife berechnet,
welcher sammt dem Meilenzeiger der neu er:
öffneten Linie auf sämmtlichen Stationen der
Südbahn affigirt, und auch daselbst käuflich
zu haben ist.

Von der k. k- privilegirten südl. Staats-,
lombardisch - venetianischen und central-
italienischen Eisenbahn - Gesellschaft.

Wien am 2 l . April I«M».

Z. ,45. a (2) Nr. 5258)1.

K. k. priv. südl. Staats-, lomb.-venet. und
zentral-italienische Eistnbahn - Gesellschaft.

Kundmachung.
Vom 20. April lö iw an ttitt im Frach.

tenverkehre für die Beförderung von alcen Faß-
dauben und alten Faßböden, welche sich durch
die Zerlegung bereits benutzter Fasser in Bündeln
ergeben, auf sämmtlichen Linien der Gesellschaft
der ermäßigte Tarifsatz von l.5 kr. pr. Zoll-
zentner und Meile ein.

Die Aus- und Ablade-, dann die Versiche-
rungsgebühren werden nach den Bestimmungen
des allgemeinen GebührelnTarises cingehoben.

Von der Gesellschaft. Wien am 2U April

!869.

K . k. prio. südl. Staats-, lomb.-uenet und ^entral-ital,euischc Eijcnliahn-Gesellschast.

Kund m achnn g.
Vom l . Mai I 8 W an tritt im Frachtenverkehre für die Bcföiderung von Holz, als:

Bau- , Werk-, Tischler, Schnitts Spalt- und Sägeholz, auch Faßdauben unter 3tt Schuh
Länge, nach Trieft, wenn die Sendungen in Parthien von wenigstens 2W Zollzentnern aufge-
geben werden, der nachfolgende Spezialtarif ein:

,' '̂̂  - '^ ^' ' "nach Trieft
von den unten uer« VtsördtNing^cl'. pc, I t l . mit ^,, ^

Iübc.l» iss der Ä„i- u, Adiade. A t t t m e r e u t t s t
zeichneten Stationen vauud.alig.Vcriichcrmlgsgtb.

Marburg 57 Fnr H.I^NN^N. wclchc in P.nllM'il uc>n wrnigftcnö
ssranichofeld 55 2W Zcnincr» i>, rincr alls dcr Südvlilni uoi, Wicu di^ ^
>̂ < 'f ^! . cinschlicüicl Pößnil) pdrr in einer auf l?cr Aule PragcNwf,

^ >!s, ^ ^ Kanizsa gsls^cnsn Stalion mil ocr Bestimmung nach Trieft <
'^oilichacy . „ , nilfgssscl'e,, werden. ist die Gclmftr mil l.2^ kr. pr. Ze>,l„cr
Pl)lUgl 47 ^„^, Ml-ile ;n cliliichlcii.
S t . Georgen ^iz Die Ncl'c>,^cl>ül'rl!l sind ab^ssondelt ciüzlihedcil, cö j
S tore ' l ^ vavf jedoch dic Sllmmc dkvj Pollc». der Alls' u,!d )ll'ladc»,
CiUi l 4 dann l?er <il!gcinelncn VcrslchclM'Mcl'ükr nicht lvriit^er alö

M Tüsser 4^ ^^ ^- l-U- Zcnlncr bcira^en.
«.^ ' , ' . . . Die in der Station Tricst anlangcndci, Ho!^ndl>ngcn
^omeloao ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂ . ^ ^^ ^ ^ E.xrichlnna rmcö ^clzinscs
^.teinbrucr <j» ^ ^ ^ ^ . ^ , ^^^ ,s ^,f^. ^rist ist für dicscldcn cin i.'dger.
^rastnigg 3 ) ^,g ^^„ o i f,.. pr. Zeillner nnd T.L/! ,̂ > cixrichttn. Für
Tr i fa i l 3tt js„s Höl^r. dcren i!ängc mcl'v als 30 SchM) l'clräqt. scr>
Sagor 35 „er für Prcun., Fenier. lmo Mg"n! ' ^ I^ . ül'crdau^t für alle
Sava 34 Hol;lrm,6porlc. wclche dc„ V.-piugllugen dicsĉ  Spszial-
Littai <t2 Tarifes nul't enlsplcchcn. llitt keine Aciidcrnng in dkm dc.
K^ß„zh g , stcycnden Gcl'sihren.Talifc ei».

Laase 2l»
Aalloch 2«
Laibach '<tß
Franzdorf 22
vottsch 29
Rakek »7

Von der Gesellschaft. Wien am 20. April 1860. ^ ^
Z. »4U. 2 (2) Nr. 5355.

3 a h r o r d u u n O
"uf der Bahn von Kanizsa und P r a g o r h o f vom ' ^ l . April Islw angefangen, bis auf

weitere Bestimmung.

Die ,H»issc nehc« ab il» dcr Nlchtuuss

von A,lni,la nach Pragerhos von Pragcrhof nach Kanhft Anmerkung

von dtü Stliliol,cn ! Stunde ! Minult l »̂l)N dlll Slatioi ' l i l ! Ttlü'de l Mi'ültt

Früh Nachmittags
Kanizsa <j - Pragerhof , ^ - , ^ ' ' ' ' N g gcsl.lten
« ^'. .. . , ^> ... <-^ l)'e V>'r l 'al l„ is<c m i r ci>
Kottor. k i>l Pe tau l 5^ „en gemischten Z.a i»
Kraljevez 7 ! ^t» Mojchganzen -̂  ^-> jcp^ R'ich!ll»g ^cttrb.
Csakathurn 8 ^ 22 Fridau 3 l» rri, ^i lasfs»-im nächst»
Polstrau v ^ 53 Polstrau 3 ^ 37 wi^ndci, Moiitiic wsr-
Fridau » ! 28 Csakathurn 4 ! ' ^ rc,, j,c.och zwc,ssfmischtc

Moschg.nzen ,0 ! tt Kraljevcz . ^ 4 ^ ^ ^ e ^ ' ' ^
Pettau ,0 4» Kottor. / ' . . , " , P n s ^ ^ ^ ^

Ankunft Mittags Ankunft Abends S.,alöch.»l'ah» ein^
Pragerhof ^ l l : 29 Kanizsa « ! '̂ 9 ^^el werde,,.

Wien am 2 l . ?lpril ^«N.
Von dcr k. k. priv siidl. S taa ts , loml» « vcnet und central«italle-

nischen Oiseubahn« Gesellschaft.

Z. «55. (3) Nr. ,545.
E d i k t .

Von dem k k. Landes- als Handelsgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht: Es sei uuf
Grund der angezeigten Zahlungg-Einstellung die
Einleitung des Vergleichs-Verfahrens, in Ge-
nläßhcit dcr Ministerial-Verordnungen vom l ^ .
Mai l t t ' .9 , Nr. !M R. G. B und l5, Juni
»55.9, Nr. l<>5 3i. G. B . , in Ansehnng des
sammllichen beweglichen und des im Inlande,
mit Ausnahme der Militärgrenze, befindlichen
unbeweglichen Vermögens des hiesigen prototol-
lirtcn Handelsmannes Siegmund Schneider be-
williget und zur Beschlagnahme, Invenlirung
und einstweiligen Verwaltung dieses Vermögens,
dann zur Leitung der Vergleichsoerhandlungen
der k k. Notar, Herr Dr. I l . l iuö Rebitsch,
als Gerichts-Kommissär bestellt worden.

Hievon werden sämmtliche Glaubiger des
obgenannten Verschuldeten mit dem V.isatze
verständiget, daß die Vorladung zurVcrglcichö-
verhandlung selbst und der dazu erforderlichen
Anmeldung der Forderungen durch den als Ge-
richts'Kommissar bestellten k. k. Notar insbe-
sondere kund gemacht werden wird.

Laibach am l7 . April l«<!<>.

Z. !5l>. .', ( l ) Nr. l8 .
G d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte Ncustadtl, als pro-
visorische Notariats-Kammer, wird der Kon-
kurs zur Besetzung der durch den Tod des
Notars Mathias Trampus erledigten Notars-
stelle, mit dem Amtssitze in Gurkfeld und Zu-
weisung der Amtsbezirke Gurkfeld, Ratschach
und Landstraß mit dem eröffnet, daß die Be-
werber ihre nach F. 7 der N O. gehörig do-
kuml'ntillen G. suche, in welchen sie sich insbe-
sondere auch über die volle Kenntniß der slove-
nischen Sprache auszuweisen haben, binnen 4
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Ediktes in die Wiener Zeitung, Hieramts
einzubringen haben

K. k. Kreisgericht, als provis. Notariats-
Kammcr, Ncustadtl am 2 l . April l ^ i « .

Z. »4U. a (3) Nr^9^
Kundmachung.

Von dem k. k, Bezirküaml'e Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei die Bezirkswiindarztenstelle in Kronau
in Erledigung gekommen, mit welcher em? jahrl.
Remuneration von ll>5 st. aus der Bezirkskasse
verbunden ist. Die Vewerbungsgesuche um diese
Stelle sind mit Nachweisung der Studien, der
bisherigen Verwendung und d<'s sittlichen Wohl'
Verhaltens bis l . Juni bei diesem Bezirksamte
einzureichen.

Kronau am l4 . April l8N0.

I l3ö, l» (3) Nr. 222.
Lizitations - Verlautbarung.

Die hohe k. k. Landcsreglcrung hat mit
dem Erlasse vom 3. Apri l d I . , Zahl 5U2 l ,
die Ausführung der Konservations-Arbeiten:
1. an der Tschernutschcr Savebrücke, im Dist.

Nr. O / l i — ! 2 , der Wiener St raße, im
betrage pr. . . l35!> fi. 49 kr.

2. an der Zayerbrücke in Zwischenwä'ssern, Dist.
Nr, l / 9 — l < » , der Loiblcr St raße, im
Betrage pr. . . »95l si, d>7 kr.

im Lizitationswege anzuordnen geruht.
Die dießfällige Verhandlung wird bei dem

k. k. Bezirksamte U m g e b u n g L a i b a ch's auf
Grundlage der in der Laibachcr Zeitung vom
, 2 . , »4. und »6 März d. I . , Nr . 5!», « l
und 63 eingeschalteten, hiera'mtlichen Llzitations-
Kundmachu„g ddo. 9. März d. I . , Nr, «7
enthaltenen Bestimmungen am l . M a i d. I .
stattfinden und Vormittag um 9 Uhr beginnen.

Zu dieser Vizitatwns'Verhandlung werden
Ersiel)l!ngö!nstl>' mit dem Veisatze eingeladen^
daß die bezüglichen allgemeinen und spezielen
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Bcdingnisse, so wie auch die Preisverzeichnisse,
dann summarische Kostenüberschlage bei dem
gefertigten k. k. Baubeznksamte täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden, und am Tage der
Ausbietung bei dem genannten k. k. Bezirks-
amte eingesehen werden können.
K. k. Baubezirksamt Laidach am I» . April l86N.
Z. 6-:2. ^ ) Nr. 707.

E d i k t .
Von dem l. k. Vezirlsamte Nassensuß. als Ge>

licht, wird bckannt gemacht, daß das buchlöbliche
l . l . Preisgericht zu Ncustadll die wider Varthclmä
Naöperger von Vuzhka uon dem vorbestandcncu Ve«
zirksgerichte N>isscnfnL lmtclm 2.'i. November !830.
Z. 1399. gefällte Vtrschwcudererklärung laut scincr
Erledigung vom 28. Februar I860 . Z. 200. auf.
zulasse» befunoen habe.

K. l. Vczirk^nut Nasscnfuß, alS Gericht, am 8.
März I860.

Z 6ütt7 (2) Nr . 959.
E d i k t .

Von dem t. k. BeziikZamtl ilack, als Gericht,
wird hiemit bekannt fleniacht:

Es habe A^nes Wohlgemuih, verehelichte Icreb
von Alttnlack H^ilä^)ir. 53 , gegcn die unbekannten
Prätendenten des Eigenthulnes nachstehender, in
der Eleuergemeindc Alllnluck, unlei- der ortsüblichen
Benennung l»I<l,,Ioi<)V3 n>iv» iln ^in^'l>al> liegenden,
bisher nuch iil kcinem Grundduche eingetragenen
(örunrpa»zcllcn, a ls :

Ackcrparzelle Nr. 362 mil 623 lü Klafter.
Alk^rparzeUe » 364 „ »94 „
Weidrpalzelle ^ 36l ^ 60 „
WlidcparzeUe >, 363 » >6 „
Weidep.ilzllle >, 365 « !4 „

das Ansuchen um Anerkennung des Eigenthums und
sohmliige Einl laguxg t«rsclbtn in ein Geundbuch,
eingelrachl.

Dilsciunacb werden hiemit sämmtliche lnibc-
kannte Plätcndenten des Eigcnthumsrechtes dilser Par»
zell»n, aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom Tage
der ersten Einschaltung dilses Ediktes in der Laibacher
Z e t n n g , ihr Eigenthumsrecht auf diese Parzellen
durch Uebcrreichung cin,l dießfälligen Ancrkcnnungs-
klage, um so gewisser gellend zu machen, ais im
Widrigen »ach Ablauf dieser Frist über das dieß-
fällige ncueilichc Einschreiten der Gesuchsscllerinn,
die Eintragung dcrsilben in ein Grundbuch bcwilli
g«t und A^nrs Wohlgemuth . verehr!. Jereb, als
rechtliche Besitzerin angeschrieben weiden würde.

K. f. BezissSamt iiack, als G l r i ch l , am 26.
März »860.

Z. t»H77"'(2)' ^ N l . " ' 4 l6s .
E d i k l .

Von dem t. k. Bezirksamte Sittich, alS Gericht,
wird hiermit dctannt gennicht:

Es s<i von tiefem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Iavornig von Sch" lna , gegen Johann
Pelzhun von Draga . wegen aus dem Vergleiche
vom «6. Ju l i »85», Nr. 3996, schuldigen 60 si,
E M . e. ». c. , in die exekutive öffentliche Ver
steigerung der, dem Letzteren gehörig<n, im Grund«
buche der Herrschaft Sittich des Neugeramtcs «uli
Urb Nr . l8 vorkommenden Realität M Draga. im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von l050 fl.
E M . grwiUigct, u»d zur Vornahme derselben vor
ditsem Ollichte die Feildielungstagsatzungen «us din
«2. März, auf den 16. Apri l und auf den l9 . M a l
i860, ledesmal Vormittag um 9 Uhr mit tcm A " '
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
dcr letzten angeordneten Feilbielu>'g bei «Uenialls
nicht erzieltem od<r übe,botcnen SchätzungSnerttie
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan»
gelben werde.

Die lflzitalionsbedingniss,, das Scdätzungsproto-
loll und dl,- Olundbuchserlraft können bei ditsem
Ger'chle in dcn gewöhnlichen AmtSstunden ringe,
sehen wcrcen.

K. t. Bezirksamt Sit t ich, als Onicht, am l2 .
Novemdtl «85!).

Nr. «220.
Nachdem sick bei der 2. erlkutiuen Feilbielungs^

tagsalzung kein Kaustustigel gemeldet hat, so
wird zui 3., auf den <9. M a i l. I . angtordnc'
ten erctuliven Feildietung geschritten.
K. k. ll l lzilksamt Sitt ich, als Gelicht. am l6

Apr i l i860. ^

Z^658^ ^ 2 l ' ' ' N r . ' 805 '
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit kund gimachl:

Es sei über Ansuchen des Johann Kapsch von
Noschanz, qegen Johann Agnizh von Swibn ig , wcgen
aus dem Vergleiche vom 2. Ju l i I « 5 8 , Z. 22 l2,
schuldigen 60 si. ö. W . e. ». <>,, in die er^ulive
öffe'Uliche Vel!icia.cin<!q der, dem «etztern gehörigen,
im l)'rul>dl)uche E t . Sp i r i t u s . O^'lt zu Tschernembl
«uli Post. Nr . 3 ' / , , >0'/, und , 2 ' / , . im yerichllich
erhobenen Echätzu"gsw.rtt)t von 345 f l . ö. W . gc>
williget, ul'd zur Vornahme dels,Ibcn die drei Fcil-
l'!ell^!q»"'l^.,s^!)ungl'n » .'s den .?. M a i . au, drn 4. I^ini
uni) auf den 2, I l / ! i l«l)l), jldcomal Vormitt^gü iini 0 ^

Uhr in loco der Nräl i lät mit dem Anhange bestimmt wor-
den , daß die feilzubietende Realität nur bei der l,Y-
ten Feilbietung auch unter dem Schatznngöwertde
an den Meistbirtendcn hintangegcben werde.

Bas Schählmgsprutotoll, der Wrllnobuchsertrakl
und die Lizilalionödedingnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Ocricht, am
^ »8. Februar i860.

^'7 66i'. ^2) 9il7 592^
E d i k t .

Vom k. k. B^irköamte Großlaschizh, als Oe-
licht, w>rd hiemit bekannt gemacht:

(56 sci über Ansuchen d.s Hcrrn B r . Jul ius v.
Wnszbach von iiaibach, gegl>n JohlMl« ^azar von
Sagoiiza ^lr. 7 . wcqcn aus den» Urln,ile v^m
l8. Apcll l857, Z. l k i l l ) , schuldigen 200 si. H M .
c. ». c., in die erckulivc öffentliche Velstci>jer>il»g
der, dlNl ^cl^tcrn gchöiigen, im Orundbuche der H l l .
schaft Hodelsberg «uu Rcklf. Nr. 9 ? ' ^ vorkommen,
den Realität sammt An > und Zng lyor , im gc>
richtlich erhobenen Schätzlnlgswerlhe von 932 ft,
50 tr. (5M. gewiUiget, und zur Voinahine derselbe,»
die drei FeilbielungSlagsatzungen aus den l 4 . M a i , auf
oen »5. Jun i und auf den l 4 . Ju l i , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dll» Anhange bestimmt werden, da») die feilzubie-
tende Rla lüät nur b,i der letzten ^cilbiclung auch
unter dem SchalZlingüwtllhe >n, d<n Meistdillendeu
hintangcgeben wtrde.

D'^o Schätzungsprototoll, der Grundbuchsertratt
und die liizilalionsbcdingnissi! toilnell bei diesem «Äerichle
i» den gewshnliche» Alnlbftundcn cingcschen weiden.

K. k. ^ezirrt-amt Großlaschlzh, als Gericht, am
26. Jänner i860.

Z. 665. (2) ' ' Nr . l0S6.
E d i t l. .

Von dem l. k. VczirkSamte Gl0!)l.isch:zh, als Ge»
richl, wird hiermit bekannt gemacht:

Eö !ci über das Ansuchen dtS Mathias Grebenz
von Großlas.hizh, gegen Johal»»» Äerm von Sagoriza,
wegen aus dem Vergleiche vom 22. August 1855,
Z. 4374. schuldigen 3 l st. 76 kr. ö. W. <:. «. <-.,
in die erekulive öffentliche VersteigelUNg der, dem
ilttzttl i l gehörigen, im «Äiundbuche der Pfarr^ülc
Gulrnf l io «ul) Rtkif . N>. 34 volkomnnnoen, zu
Sagoriza H.--Nr. 6 gelegenen Realität <<,mml ^ l i -
und Znglhör , inl gtiichllich clhodencn Schälznngs-
werthe von 7 l 2 fl. ö. W.. gewilligei und z»r Vor .
nahmc d,iselben die Feilbielungtagssatzungtn auf drii
l l . M a i , auf dm l l . Juni und auf den i l . Ju l i , jcdso
nial Vormittags um 9 Uhr vor diesem Oeiichte mit dlm
Anhange bestimmt worden, daß die f'ilzubielende
Realität nur bei dn letzten Feilbieiung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistdiltenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Vlundbuchsextrakl
und die l!!zillUionsb>dingnissetönllrn bei dlesem «Äerichtr
in den gewöhnlichen Amlsstunden eingejehen werden.

K. t. Bezirksamt Äroßlalchizh, als bericht, am
15. Februar «t>60.

- E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt? Planina, als Oe

richt, wird hiemit bekannt g<,n.,cht:
Es sei über das Ansuchen des Herr» Anton

Moschet von P lan ina , geg'N Paul Schcmezh vun
Zittnitz. wegen aus dem Urtheile vom l5 . Septem.
der l»59, Z. 3466, schuldigen 3!5 f l . Ü M c. «. l>.,
>n die erekulive öffentliche Veisteigerung der, 0r>n
iietztslll gehörigen, lm Grundbuche Haasberg «uu
Retlf. Nr. 3 l 7 , 376 u<,0 469 vorkommlnden
.')italiläs, im gerichtlich tshobenen Schätzungswerts
v '̂N lüU9 si. ö. W , gewilligt« und zur Vornahme
derselben die erekuliven Feill'ietungSlanfahlingen auf
den 2. J u n i , auf drn 3. Ju l i uno aus 0l» 4. Au-
gust l. I , j tdlömal Vttlmiltau.o um ^0Uhr im ^e^
lichlSsitze nnt dem Anhange btstimnu worden, daß
die ililzubicteüde Realität nur bei der l l l ) l ,n ^ t i l
bielung auch unter drin SckätzunssSiuerlhe an den
Meistbietenden hintangsgeben werd».

2>>K Schätzungspiolotoll, d,r V>nndbüc1,s<r-
l la l t und die l!iz!lallons!'edl»a,nisse können bei dlc.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden l>n.
gesehen werde:,.

K. k. Bezirksamt Planina, <U3 Gericht, am 3
April I860. ^

- j " 6 0 8 ? (3) N l . ,472.
E d i k t .

Von dem k. t. BczirtsalKte P lan ina, als Ge-
richt, wird hi lmit fuud gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann Kouschza von
Niederdorf, gege» Andicas Matizhizl) von Rarek,
wegen schuldigen 235 si. C M . «' » ^-, >" ^ie er l '
tu live ösfoullche Versteigeruna dcr, dem üehtern .n<
hörig»n, im Gsundi'uche H.iasberg «'ll> R«ktf. N>'. 2«2
uortommlnden Nca l i l ä l , im gerichtlich cchobenen
Schätzüngswelthc von 2666 N. ö W . , gewi l l igt
und zur Vornahme derselben die erckutiveil Fcilbie-
tungstagsatzungen auf den 30. M a i , auf den 30.
I n » ! und all! den !. .'lliaust >8<'0, jedesmal V l ' l .

^ i n i ü ^ v um !0 Uhr in, o^iichtosi^c n>il dcn> Aw

bange bestimmt worden, daß die f>^zubietende Rea»
Iltät nur bei der letzten Feilbietuxg auch. unt.r dem
Schätzungsweilhe an den M^lstbittenden hintange-
geben »verde

Das Schätzungsprotokoll, der ^lundbnchssrrlrakt
und die iiizitalionsbedilignisse rönnen bci diescin G<»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden cina/schen
werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina , alö Gericht, am
>3. März i860.

Z7^6"l1. " 3 ) Nr. 465-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcr Frau Mar ia
Virant von Laibach, gcqen Ichann Scci l von Ober-
stcvmcz, wegen aus dem Vrrqllichc dtw, >>̂ . Sep»
1,'mbcr 1^56, Nr. 3060, schuldige» 71 ft. 34 kr.
E M . c 8. c,, in die sx.kutiuc össsnlliche Vtlstcigcrung
0<r, dem l.'ttzleren gehörigen, im Grundluchr vun
Aucrsperg «ul) Rcktf. Nr. 753, und Urb. Nr. 9 l 2 ,
vorkommenden Realität s.nnmt An » u»d ^ugchör,
in» gerichllich erhobenen Schatzuna^wcrlh? vl'n <132 fi.
»0 tr. (5M. . i>n Rcassnmisungsw«gs gewilligei und
zur Vornahme de>selben die Fcilbiel'.lng5l.,gs,>tzu»gen
auf den 9. M a i , au! den 8. Jun i und auf den
6. Ju l i , jedesmal Vormittags lim 9 Ul>r vor diesem
Gerichte mit dem Anhange bestim.mt worden, d.,ß die
feilzubietende Rs.ll i lät nur bei d.r Ilizten Fcil^ietung
auch untir dein Hchätznngswtrthc an dcn Meist-
bietenden hinlangtgevcn werde.

D^S Schätzungsprotokoll, der Grundbüch^extrakt
und dir l!izitalionsbcd!nqnisse können bei dicscm Gciichte
in dcn gewöhnlichen Amlsstlinden cingesehen wlrden.

K. k. Bezirksamt Gwßlaschizh, als Gcsichl, an,
2 l . Iänncr l«60.

Z. 6 l 2 . (3) '-.l i c ^ ^ l ^ a l N r . 1 2 6 0 '
E d i k t .

Vom k. k. lladt. deleg. Bezirksgerichte zu Neu«
stadll wird hirmit bclannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz ssumel, durch
Hrn. Dr. Rosiim. die Nelizilalion der laut ^iziiali^nS-
protokollil vom 28. F.brnar 18ü9. Z. 1007. von
dcr Anna Kull i l l UN, 1l1ö0 ft. im Ersfulioliowegc
erstanoelien. in» Oruii^bllchc der Siadt^ült Ncxstadtl
,^uli Rcllf. N'r. 9 ^ l . 10^l und t.'^t '.'orkonimrüden.
yl ^ürbi^dorf üegcnden. uorbin dem Michael Niefel^
g'hörigln Iisalllät bewilii^ct. nnd zur Vornahme
t'ersell'tn eine ciilzige FcilbiltliNssötagsayliNg auf den
22. Mai i860 vor diesem Grrichle mit dem Alihallsic
angeordnst, daß obige Realität, fcills sic nicht n>„
ric Schänuilg »dcr darüber cm den Mann gcbvacht
würde, auch »nter der Schätzung hintangegebeu ircrdc.

Die ^izilatiousbcoingnlsse und der Grundbuchs,
ertrakt können bei diesciu Gerichte in den AmtSstuu«
dcn eingesehen werden.

Nenstaotl am 6. März I860. ^
Z^^til3^ (3) Nr. l?45.

E d i k t .
Von dem k. t. städt. deleg. Bszi'ksgcrichle zu

Neustattl wird hiemit rund gemacht:
Es habe Michael Baizh aus Lipova; in der

Militärgrenze, wider den unbvl^nnt wo befindlichen
Mar t in Ml»! / ! von Unlerlhurn, die Klage i^ In eines
Oä,se,'k^ufschillin^eS pr 392 si. ^u!) pi-.'l«^. »5. März
I860. Z. 1745, hieramls tinncbracht, worüber zum
oriXntlichen Mlindlichsn Verfahren die Taa,s,,tz»na
auf den l3 . Ju l i »860, Vormittags 9 Uhr mi ldem
Anhangt des §. 29 der a. G. O anberauint, und
dem Geklagten wegen dessen uubcrvmntln Aufent«
Haltes Fr^,nz Süppanzlizh von Unleilhurn als d,»-
r-nldi- a«! nclum auf seine Gefahr und Kost»'« oe<
stellt wurde.

Dlsscn wird dnsclbe ,nil d,m Anhange ver,
ständiget, daß er zur obige» Taqsatzung enlweder
selbst zu erscheinen, oder sich einen and"»'!' Sack»
wal t l l zu bestellen und <,»h,r n,nuh,l>l zu machen
habe, wic,igsn6 ricse .'I'.cklssache mit dtM aufge»
st Uten Kurator verhandelt werden würde.

Ncust.'5il am l8 . März I860

Z7 6l4^ (3) SiVI s?46l
E d i k t .

Von dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! Wird hiemit tu:>d gemacht:

Es habe Dako Damianovizh von Draaa in dcr
Vcilitärgiänze, wider den unbekannt wo bisinc lichen
>)^arti>i Meis.'I vun lintrrthnrn die Klagl' i ^ l " -
Zahlung cincö Ochscnkaufschillingi, pr. 60 ft ö. W ,
<le m'ue«. l 5 . März l86l>, Z »746, bieramls ein-
gebracht, worübi l zllm suinmarischin Verfahren die
T.'gsatzuna, anf den !3. Ju l i l«6<1 Vormitt.igs 9 Uhr
mit dem Anhange des §. «8 dcr „Ilcrhöchsteil E"t-
schlicßung vl'm lft. Oktober l845 anbesauntt. u>'d
dem Geklagten wegen ftines uobekannlen Axscnt-
Haltes Franz Suppanzlnzh von Unterthuln als s>'»'
rnlnr »<l nl-l'im auf seine ftlf^hr und Kosten be»
stellt wurde.

Dcsserl wird dcrs.'lbe mit dlin Anhänge ver»
ständigst, daß er zur obigen Tagsatzung lntwedtr
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern Sacv'
waller zu b.st.ll.n habe. widriyens diese Rechtssache mit
dcm anfc,''st'lltc!i Ku-ator vcrha"delt werlen wurde.

Ncu^. l l t l ain !8 März l8^0 .


